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Auf Qualität vertrauen – Erfolg ernten
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Unsere Empfehlung XXXXX 
(XXXXX)
XX–XX XX XXXXX®

Unsere Empfehlung XXXXX 
(XXXXX)
XX–XX XX XXXXX®  
Wirkstoffwechsel beachten!

XXXXX® – Vorteile auf einen Blick 

  Utem laborem qui debit, conseditia ad et aut fugitaquam alitat

  Etur cum rersperrum con necesto temped similles consequis  
ab illes sitatia seces accaborrovit et*

  Consequiatem volupta spellaceaqui repeliatem volupta

    Pa sinctibeatur si aspelest modit ulluptur

  Volut est re cumque nem invelis eum

* Zusatzwirkungen sind eigene Versuchserfahrungen, keine Zulassung

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett  
und Produkt informationen lesen. Warnhinweise und -symbole beachten.
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Wachstumsregler in Getreide
Die erste Kürzung steht in vielen Weizenbeständen an. Es ist dar-
um zu entscheiden, ob ein Splitting im frühen Bereich sinnvoll ist. 

In der Regel sollten gut entwickelte, dichte Bestände mit aus-
reichender N-Versorung zu ES 29/30 und zu ES 31/32 gekürzt 
werden. 

Standfestere Sorten sowie nicht überzogene Bestände können zu 
ES 31/32 einmal mit voller Menge gekürzt werden. Spätsaaten und 
Weizen auf leichteren Standorten benötigen geringere Aufwand-
mengen an Wachstumsregler. Passen Sie die Aufwandmenge an.

Unsere Empfehlung in Winterweizen: 
ES 30: 1,5 l/ha CCC® + 0,3 kg/ha Prodax® 
ES 31/32: 0,6 l/ha CCC® + 0,3 kg/ha Prodax®

Die Wintergerste darf erst gekürzt werden, wenn sie sich kom-
plett aufgerichtet hat. Dies ist im Stadium ES 31/32 der Fall. 

Fahren Sie nicht zu früh. Die Aufwandmenge richtet sich nach der 
Standfestigkeit und der Wüchsigkeit des Bestandes. Denken Sie 
daran, die Gerste rechtzeitig nachzukürzen. Bei wüchsiger Witte-
rung ist dies bereits nach circa 14 Tagen der Fall. 

Unsere Empfehlung in Wintergerste: 
ES 31/32: 0,5 – 0,7 kg/ha Prodax®

Prodax® – Vorteile auf einen Blick
  Volle Wirksamkeit auch bei kühlen Temperaturen
  Schnelle und sichere Einkürzung
  Verbesserung von Standfestigkeit und Wurzelwachstum
  Verlässliche Absicherung des vorhandenen  
Ertragspotenzials
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Erste Zuckerrüben auf sehr leichten Böden sind gelegt

Ablenkfütterung für Mäuse anlegen
Bis Anfang dieser Woche konn-
ten etwa 50 ha der Rübenflä-
chen auf sehr leichten Böden 
bestellt werden. Da in nächster 
Zeit keine größeren Regenmen-
gen vorausgesagt sind, ist damit 
zu rechnen, dass weitere Flä-
chen in der kommenden Woche 
eine Aussaat zulassen werden.

Ein altes Sprichwort sagt: „Der 
Bodenzustand ist wichtiger als 
der Saattermin.“ Besonders zu 
diesem frühen Zeitpunkt sollten 
keine Kompromisse bei der Bo
denbearbeitung gemacht wer
den. Eine Spatenprobe zeigt, ob 
der Boden „reif“ ist. 
Die Rübenpillen müssen unbe
dingt in ein gut rückverfestig
tes Saatbett auf die noch Was
ser führende Kapillarschicht ab
gelegt, und mit 1,5 bis maximal 
3 cm Feinerde bedeckt werden. 
Der maximale Zeitraum zwi
schen Saatbettbereitung und 
Aussaat hängt sowohl vom 
Standort als auch von der Wit
terung ab. Keinesfalls darf das 
Saatbett austrocknen oder tro
cken gearbeitet werden.
Der Keimling in der Rübenpil
le beginnt nach der Wasserauf
nahme bereits bei sehr niedri
gen Temperaturen zu wachsen, 
sodass die Bodentemperatu
ren zum Zeitpunkt der Aussaat 
eine untergeordnete Rolle spie
len. Spätfröste sind im April/
Mai nicht ungewöhnlich. Die
ser Aspekt sollte allerdings bei 
der Bestimmung des Aussaat
termins ebenfalls keine Rolle 
spielen, da die Rübe im Keim
blattstadium geringe und mä
ßige Frost ereignisse gut über
steht. Es ist darauf zu achten, 
dass das Saatgut in den Drill
reihen neben der Schlep
perspur ausreichend 
mit Erde bedeckt ist. 
Eine andere Tiefen
einstellung an die
sen Säaggregaten 
kann aufgrund der 
Festigkeit des Bo
dens häufig sinn
voll sein. Zu flach 

abgelegtes Saatgut ist nicht sel
ten eine leichte Beute für Mäuse. 
Unmittelbar nach dem Rü
bendrillen hat sich eine Ablenk
fütterung an den Schlagrändern 
mit Depots aus Sonnenblumen
kernen oder auch zuvor erhitz
ter Gerste (Mikrowelle) bewährt.
Für den Fall, dass noch Rü
bensaatgut fehlt, wurden an 
folgenden Standorten Reserven 
platziert:
Frank Lütten: 
Dorfstraße 20, 21524 Brunstorf, 
Tel.: 01717 74 28 90
Christian Schäfer: 
Grünplan 1, 24649 Wiemersdorf, 
Tel.: 01729 20 96 64
Rübenbüro Albersdorf: 
Dithmarsenpark 20, 
25767 Albersdorf, 
Tel.: 01713 00 05 30
Frank Jeche: 
Westend 6, 24893 Scholderup, 
Tel.: 01725 40 84 27

Frank Jeche
Nordzucker

Die Kontrolle der Ablagetiefe ist 
besonders wichtig.

Nur starke Keimlin-
ge ermöglichen eine zügi-
ge Jugendentwicklung. 
 Fotos: Frank Jeche


